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chen Krankheiten, die Verhinde­
rung negativer Folgen der Indu­
strialisierung und des wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts, die 
Lösung des Weltenergie- und 
Weltrohstoffproblems, einschließ­
lich der Entdeckung und Nutzung 
neuer Energiequellen, die Erschlie­
ßung des Weltraums für friedliche 
Zwecke und die Nutzung der 
Schätze der Weltmeere sowie der 
Schutz der Natur generell im Vor­
dergrund. Diese Probleme berüh­
ren elementare gemeinsame Inter­
essen aller Völker für die Erhal­
tung der menschlichen Existenzbe­
dingungen. Sie sind heute nur 
gemeinsam, durch das Zusammen­
wirken aller Staaten zu lösen; sie 
gebieten eine Politik der friedli­
chen Koexistenz von Staaten unter­
schiedlicher Gesellschaftsordnung. 
Berechnungen beweisen z. B., daß 
die Kürzung der Rüstungsausga­
ben es ermöglichen würde, eine 
Reihe dieser Probleme bereits 
heute zu lösen. Ihre wissenschaftli­
che Untersuchung und die Ausar­
beitung von Lösungen ist eine 
komplizierte und nur im Komplex 
vieler wissenschaftlicher Diszipli­
nen zu bewältigende Aufgabe. Von 
bürgerlichen Wissenschaftlern wur­
den Lösungsmodelle erarbeitet, die 
bestimmte allgemeine Entwick­
lungstendenzen aufzeigen. Der 
Hauptmangel solcher Modelle be­
steht in der Vernachlässigung we­
sentlicher sozialer Parameter, be­
sonders der verschiedenen gesell­
schaftlichen Interessen, Bedürf­
nisse und Ziele in der kapitalisti­
schen und der sozialistischen Ge­
sellschaft. Demgegenüber arbeiten 
die Wissenschaftler sozialistischer 
Länder auf der Grundlage des Mar­
xismus-Leninismus an Modellen 
für die weltweite bzw. regionale 
Lösung der g. E. Dieses Herange­
hen berücksichtigt die politischen, 
ökonomischen, sozialen, geistig­
kulturellen, demographischen, na­
türlichen u. a. Faktoren und geht 
von der Möglichkeit gesellschaftli­

cher Veränderungen aus. Große 
Möglichkeiten ergeben sich aus der 
sozialistischen Planwirtschaft und 
anderen dem Sozialismus eigenen 
Vorzügen sowie aus den an den 
Bedürfnissen der Menschen orien­
tierten Prinzipien. Die endgültige 
Lösung der g. E. im Sinne harmoni­
scher Beziehungen zwischen Natur 
und Gesellschaft und zwischen al­
len Völkern ist letztlich nur unter 
sozialistischen Bedingungen mög­
lich.

Globalstrategie: Die G. des Im­
perialismus der USA umfaßt die 
Planung und die Maßnahmen für 
den Kampf gegen die Hauptkräfte 
des weltrevolutionären Prozesses, 
um soziale Revanche zu nehmen, 
und zur Errichtung der Weltherr­
schaft der USA. Ihr Inhalt wird in 
der Regel für einen längeren Zeit­
raum (Perioden) durch die jewei­
lige außenpolitische und die Mili­
tärdoktrin der Regierung der USA 
charakterisiert. Die anderen impe­
rialistischen Staaten ordnen sich je 
nach dem Kräfteverhältnis abge­
stuft in die G. der USA ein. Die G. 
der USA entwickelte sich in den 
Jahren 1945-1947. Ihr erster kon­
kreter Ausdruck war die Truman- 
Doktrin (1947). Die G. wirkt in 
mehreren strategischen Richtun­
gen, wobei der Hauptstoß gegen 
das —> sozialistische Weltsystem ge­
führt wird. Eine zweite Stoßrich­
tung zielt auf die —> nationale Befrei­
ungsbewegung und die aus ihr her­
vorgegangenen Staaten, und die 
dritte strategische Richtung weist 
in das imperialistische Lager selbst, 
um die staatsmonopolistischen 
Machtpositionen zu festigen und 
demokratische Bewegungen nie­
derzuschlagen. Die G. ist eine Stra­
tegie der —* Restauration und der 
Aggression; sie ist völkerrechtswid­
rig und gefährdet den Weltfrieden. 
Die G. umfaßt folgende Methoden, 
mit denen man glaubt, das Risiko 
der Selbstvernichtung in einem 
atomaren Krieg zu umgehen und


